
(() Yıırs Dem heimatlichen iı ionsleben.
—- Daltıa

Bekenntnis iın Deut|hland OIE Yiinorität habe unD NIE politi)che NWiacht Der
römilcdhen ır nich G an 10 eit reiche, als INnNan GeELN mo Darum ‚o ihre
yolıtuüche Wiacdhtitelung ver|tärkt werDden, DADUrH, Oar Man ÖiE Ddeut)chen Rolonien
katholi!g madct; Ddann alaubt man mit qgan3 anderem Jiachdruck aul DE eut)che
Dolitik einwirken 3 können. Yienn YDITr arüber naddenken, \ \teht aut einmal
Der (Bedanke DOL uns, DAaR D0CH geraDde au c OTE Deufichen Rolorien eine Bedeutung
ekRommen Rönnen ür Ö1e “Y)ieit ND TÜr Die Wten)ıhheit. Denn 0As muß IMan D0C)
agen, Wenn )te DAa3u beitragen, ecine Hormacht Des Vroteltantismus unfer den (ın
Huß OMSs x Rnechten, 0 DASs eine Bedeutung ür die Wien)dhheit. Üürwahr,

kannn \0 kommen, DAaR ür Oie YWiten)hheit unDd yür Das eich (Bottes ın Der
Wien)hheit nıcht gleichgültig üUt, ob Die)e DOlon:zen evangeli)ch 000er katholicdh wmerDden.“

Das Bt miıt anDderen Yiorten Yenn DE DVrotejtanten \ich an)irengen, DIE Wiajorität ©
in Dden eu:  en Kolonien erringen unD au C O9Tt der „Bormacht 0es Vroteltan-
tismus“ inren Charakter wahren, 0 i)1 DAas recht unDd wün)dhenswert; WwWwenn aber
OieE deut)hHen Ra  hHoliken \ich bemühen, in Den Rolonien eine \olche Stellung 3
ringen, DAa mman niıcht auch OOTT einen offenen ODDEr )tillen KRulturkampf gegen ihre
GÖlaubensgenolen tortführen Rann, Dann entbehren \ie Der nationalen Belinnung ! s
gereicht Dem größten deut)cdh-proteltantiichen Ntijionshaus in aje nıcdht ZuUL (£hre,
OAaR ein Soiter DUurch \olch widerliche konte))lionelle HeBe Den il ionseifer 3 e  en
\ucht Den dDeutf)hen Katholiken aber wervden ihre KRolontalmi))ionen in ihrer großen
‘Hedeutung DUrCh Ingrije HUL noch naher DOT ugen geruüct.
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Aus Qem He  i Mlifonsleben
Yn r07. Dr. mt  in ın Wiuntter.

EeDOL unjer rgan eine Umjdhau in DNer nächiten Umgebung beginnt, dürfteß angebracht jein, DAaR 100 zunächt auT 11Cch elbit belinnt unD \1CH über Den eigenen
anDor Recdhen)dhartt gibt Dıte Heit)chritt TÜr Niilionswi)ljen)dhaftt Dar] mit
JreuDdiger Benugtuung unD ugleich mit tiergerühlter Dankbarketi TÜr alle, DIE durch
ihre Yitıtarbeit un) ıbr Jnterehe jie unter|tüßt haben, au DiE 2wei erlten Tte iNnres
Beitandes 3urücblicken Gelten i ecine wijen)dhaftliche Heitichrirt unfer 19 )\d)wierigen
Verhältnilen iIns Dajein e  e anDdelfe \1CH Uln eine eue Dıyzıplin, Die D
l hHerjeits bisher als noch keine \n)tematilde ege gerunDden e, ÖIE er
thre Ytitarbeiter unDd Jnterejjentien erIt en unD icdhafen mußte, OiE z3udem ın wijen
)hattlıdhen WwWie yrakti)dhen Kreiujen mit \Reptilcden Bedenken ODDEr apatbi)dher Unkenntnis

Kümpren a  R andererjeits mu OE Aeit)hrıft eben iDres wiljen)Oha
en Ubharakters aur a ll OiEe Yliittiel ver3iqmhten, Dte au} Bewinnung einer Jtahjen
yopularıtat abzıelen, mit ruhiger Rejerve unDd Kriti) Her OYbjektivität ırreunD MWie
FeinD gegenüberireten, DOL VYem ber Durch nolitive Yeiltungen thre rılten3 recht:
ertigen unD 1 0AaSs Yiertrauen er maßgebenden akforen erobern. Yiienn 010 über P B

TwWarien Qquti gelungen UL, 10 \dreiben mMIr näch |t 0em großen (Entgegenkommen
DEes Yerlags, Deyjen jüährigen UDUAUM IDIr au unjerjeits herz3licht gratulieren,
DDT allem Her treuen unjerer reunDde uND Ytıtarbeiter 3U, unfier enen er}ter

SQwager 1in9D Gtreit nNennen ınd an ihnen hat unjere Heit|dhrift
merivDolle eiıträge UND Mıdtlinien TÜr OIE ver)dhiedenen ‚3 weige Der Ka  1  en
Wiionswiyen)dhartt gelietert, 10 DAaR \te DON ennern eine kleine nz3yklopädte genanni

‘  ; MmMerDden konnte Jiicht NUuL ın katholi)den, onDdern auch ıN proteltantı)hen Kreijen hat
il€ 11 einen geachteten ‘Diaß roberi unD DADUCCH auch 0As Anlehen Der katbolijdhen
Yı iion uüberhaupt nicht WeNnig gehboben, DIE insbejonDdere IE otellungnahme Der [418
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S  =FSESSO  —gegrünDdeten „Internatıona Rev1ew of Missions‘* unDd Der jreundliche u iIYres S E N
Herausgebers beweilt Üıe Abonnentenziffer hbat eine tür ein wijjen)dHattlicdhes rgan
recht an)ehnliche HSöhe erreicht ; namentlich in Den Kreijen 0es heimatlichen Yeltklerus
unDd Der prakti) Hen UtiNionare en mir eirrige ejer gerunDden unD n)orern, wie
IDITr ofen, Der WtiNionsjache Reine geringen Dienlte geleilfet, Docdh kRönnte hierin
noch viel mebr eben, unD Darıım richten D1Ir alle, OiEe 61n höheres Berltändnis
tür OIE gegenwärtigen AWiijionsaufgaben erItreben 000er beligen, Oie Oringende Bitte,
ım nterelje einer (Frweiterung unDd DBertierung Diejes Berltändniljes TÜr ÖiE Herbreitung - ——  D  DDer nadc) Kräften atig 3Uu jein (ES WAare insbejonDdere außerordentlich wün)dhens-
werf, DAaR Die ıyadhtheologen unD Drotfeloren, 3 Deren Jntormation )1e nicht zuleßt
gegrünDdet worden iÜt, Der Ytitarbeit wWie Der Beziehung 100 in )Itärkerm Jiape
beteiligen

Jm engiten tDdeellen Wie reellen zujammenhang mit Der mij)ionswi)jen)dhaftlichen
Heit]chrift hat lich auch 0As mi)jjionswil)en)dhattlidhe n  1  u konjolidier unD
eingebürgert. m ezember konnte unftfer Der Yeitung jeines Horligenden
Fürlt “llois DON LYöwenjtein in Berlin DIE er  ( Beneralverjammlung nach jeiner
Bründung halten. Hunächit WurDe ım ge)d äftstührenden ANus|huß Die
ordnung Der beiden Abteilungen, peziell 0AS Berhältnis Der wijjen)dhaftlichen Den
en beiprochen. In Der zıemlid) ar VDienarverJammlung rerferierte ber
0As Bejamtinttitut ur Yöwen!ttein, uüber 01e ırinanzkommillion Jultizrat Dr. arl
em unD uüber DIE wiljen)haftliche Der Unterzeicdhnete. (Fs WUTDE . belcdhlojlen,
unjern Bibliogranphen ‘“3obert Streit 3 einer Oreimonatigen Studienreije nach
Spanien und Vortugal 3 entjenDden, ZUL Bewinnung Wirtalieder un yreunNDe
eine eifrigere Werbetätigkeit 3 entjalten, Oie Niinionsgelehrten Des uslianDds 3ZUum
‘Reitritt als Rorrejpondierende Mitıtalieder einzuladen, neben Den bibliographijdhen unDd
ardhivalijdhen Dublikationen eigene mi)ionswiljen)dhattliche Abhandlungen unD Yltono
graphien in Die Hand 3 nehmen, OIE „ettichritt yür Wiiionswijen)dhart“ 3UMM Intituts-

31 erhbeben unDd Den zahlenden YWiitgliedern gratis zuzultellen
Yon Den zahlreichen Aulchriften auUus angejehenenI Kreijen ühren WIr

NUur Dlgende Or. Eminenz DECS ardınals Da Kollum „Shre Seit)hrift Dmm:
wirklich einem aroken Bedurtnile enigegen S  C  hHre Seitichrift in INrer wijjenjchaftlichen
Oeltaltung ijt jebr geeiaqnet, Den Wiangel, DEr iIm tatiholiıcdhen ager e\teht, aufzuheben.
Daflü auch bringe ıch Shnen unD Shren geehrien YWiitarbeitern meinen Glüdwunlch unD
meinen ant. S10 fönnen in ahrhei mi1t VBeragnugen unDd Dantfbarfet Dit aut
Die vollenDdete Yirbeit niederjJdhauen. “ ——  R

emgemä WwWIrD infolgedejjen tünfiighin auch DEr ofizielle ‘sahresbericht DES Y
Sntituts in unjerm rgan erIcheinen. Die Snititutsmitaglieder (Sahresbeitraag 2 E, )
en DIE Bublikfationen DEes Breijes erhalten, neben „CStiifter“ mf Dheren
eiträgen eltehen. Yın DEr Diskullion beteiliaten 1 auBer Schwaaer, (Streit UND
Dem Unterzeidhneten bejonDders DIE Abageordneien Dr. DDN ©aviany ND rzberger

HU0ONDer 1e einen ehr injiruktiven Vorirag ber DIieE iNionshiltoriihen nier:
nehmunagen DEeSs Se)uttenovrdens (FsS \ı weiter ejeraite unD DHiskulionen UDer
DIeE in Ylsien gegrunDeie WiiNionsidhulkiommiNion, uber DIE egelung DEeS Wiilionseigentums
unDd ber DIe Anliedlung e  er $tatholifen ıM Den eu  en Anlonien VBieilch
(©umperior DD HÜüntfeld) WUuUrDe eauttragt, eine rolchure ber DAS Snittut aus3uarbeiten,
DIe alle ın rage TommenDden Kreitje verIcht: unD aud in anDdere Sprachen uüberje
werDden )oll. ia Dem Nnanziellen MedhHen|hartsbericht etiraäat DIeE Sahl Der bisherigen
Wiitglieder 49, DAS atitive Gejamtvermödgen 7409, DIE >umme DEr Sahresbeiträge (DCD
2711 1168 VBal auber Ddem gedruckten Einladungszirfular DAS &1! VBorbereitung befinDdliche
igungsproto{foll



7, Ylus Dem heimatlichen Wii)ionsleben.

In Den Univer)itäten ilt leider, wentgltens erten})iv, Oie katholilde i)NMonS=
wijjenıdhart nicht )|tärker Dertireien als ım vorigen emelter. Yliederum ılt außer
Wiünlter NUuL Wiünden, DAaAs ein olleg über Ratholildhe Witillionen autfzuweilen hat *.
In Ytünlter werden ncehen oiner Yorlejung über neuelte Utilionsgelhichte unDd einem
Dublikum yür alle Takultäten über ÖiE katholi}qhen Wti)ionen mn Den eu  en uBß
gebieten Oie mi))}ionshiltorijdhen unD mi)onstheoreti)dhen Üübungen JortgejeßBt, Ddenen
\ıch bejonDders BHenediktiner, Steyler, VDalottiner unD Hiıltruper beteiligen. ıne boch
erjreuliche Yieuerung UT Öie hielige religionswiljen)haftliche Drofelhur (Ddie ein31ge in
Deut)hland), DiE vDorab mit Rücklicht au OiE mi)|onswijenIchatftlidhen Bedürtnilje he=
willigt unDd ür Oie ebenDden mwmie ausgeltorbenen, ÖiEe Yiatur.  z  z mMie KRulturreligionen rteilt
worbden Üt; ihr Jnhaber, Der DUrCH eine veligionsge|Hicdtlidhen sor)hungen eRannte
Hiltoriker Dr Dolger, hbat \ich bereits DUrcCh Borlejungen über KRonltantin unDd über
DiE Beziehungen DEes Chriltentums ZUmM yYlterienwe)en OWwWie OUrCh religionsge)dhicht-
iche Uübungen vorteilhatt eingeführt. Ur (Erweiterung Des Yiünlterlhen „Seminars“”
nach Der ethHnographildhen, lingquilti)dhen ND tropenhygieni)dhen Geite bin \ind OIE
Borbereitungen ım beiten ange, \0 DAaR auch Der HU3ZUg künfttiger Yitijjionspraktiker
in 3 erwarten e

Dıe beitehenden akademi)den Wii)l)ionsvereine (in Wiünlter, übingen,
TeNNg unDd Daljau) entralten auch weiterbin eine Leqge Lätigkeit unD ihre Berpflanzung
au7 anDdere} 10 DOnN verJdhiedenen Geiten energijc) Detrieben (bin ıyort:  C
)ritt DON einjchneidender £ragweite 1)t einerjeits Nie yür 0Aas beginnende Jabr DIO=
jektierte Bründung eines Spezialorgans ür DTie akademi)dhe NMWityionsbewegung
andererjeits Der Yusbau einer alle akademijdhen N ionsvereine unD AijionsfreunDde
umipannenden Bejamtorganijation72  Aus dem hHeimatlidHen Mijfionsleben.  D  An den Univerfitäten ift leider, wenigjtens ertenfiv, die katholijdhe Mijfions-  wijjenfhaft nicht ftärker vertreten als im vorigen Semelter.  Wiederum ilt es außer  Münfter nur Mündhen, das ein Rolleg über katholijHe Mijfjionen aufzuweifen hHat .  In Münfter werden neben einer Borlefung über neuelte Miffionsgefhicdhte und einem  Publikum für alle Fakultäten über die katholijHen Mifjjfionen in den deutjhen Schuß-  gebieten die miljionshiftorijdhen und miffionstheoretifchen Übungen fortgefeßt, an denen  i bejonders Benediktiner, Steyler, Palottiner und Hiltruper beteiligen. Eine hod-  erfreulide Neuerung ijft die Hiefige religionswifjen]HaftlihHe Profejfur (die einzige in  Deut|hland), die vorab mit Rückjiht auf die miffionswijjenfHaftliden Bedürfnijje be-  willigt und für die lebenden wie ausgejtorbenen, die Natur- wie Rulturreligionen erteilt  worden ijt; ihr Inhaber, der durch Jeine religionsge|dhidhtlidHen Forjhungen bekannte  $ijtoriker Dr. Dölger, hat fidh bereits durh Borlejungen über KRonftantin und über  die Beziehungen des Chrijtentums zum Myfjterienwejen Jowie durch religionsge]hicdt-  liche Übungen vorteilhaft eingeführt. Zur Erweiterung des Münfterfchen „Seminars“”  nad) der ethHnographifjhen, HinguiftijdHen und tropenhHygienijhHen Seite hin find die  Borbereitungen im beften BGange, Jo daß aucdh der Zuzug künftiger Mifjionspraktiker  in Bälde zu erwarten |teht ?.  <E  Die beftehenden akademijdHen Mifjjionsvereine (in Münlter, Tübingen,  Freifing und Paljau) entfalten au weiterhin eine rege Tätigkeit *, und ihre Berpflanzung  auf andere HocdhjHulen wird von verJdHiedenen Seiten energijd) betrieben.  Ein Fort-  Jhritt von einfhneidender Iragweite ijt einerfjeits die für das beginnende Yahr pro-  jektierte BGründung eines Spezialorgans für die akademiJdhHe Mijfjionsbewegung *,  andererfeits der ANusbau einer alle akademijdhen Miljfionsvereine und Mifjionsfreunde  umfpannenden Gejamtorganifation °.  Mehr in die Praris des hHeimatlihHen Mijjionswefjens, aber ebenfalls nidht ohne  den intimften Ronner mit den mifjionswijjen|Haftliden Bejtrebungen und Unterneh-  AaA HED A  mungen gre‘.fen zwei-fernere Organijationen neuejten Datums ein, die Jidh immer weiter  m  « 3meiiifinbige Privatvorlejung von Privatdozent Dr. Aufhaufer über Religion und  Mijlion in China und Iapan.  ? Schon darum wäre es im Interejje der ganzen Sade und nicht zulegt der Gejfell-  jdhaften jelbjt jehr zu wünjden, daz auch diejenigen, die bis jekt Jid) nodh nidht an diejen  mijjionswilfen|dHaftliden Einridtungen beteiligen Ionnten, bald in der Lage wären, Ver-  f  treter na Münjfter 3zu [Hidken, naddem alle deuijden Mifjionsgenojjenjhaften fidy im  Prinzip dazıu hereit erflärt und dem Unternehmen wohlwollend gegenübergejtellt Haben.  Aukerordentlid) zu begrüken ijt, da Brof. Dr. Chers in Münfter für das nädjte Semejter  das erjte  mijfionsrechtliHe Kolleg (Grundlinien des XIatholijhen Mifjionsredhts) ange-  D  fündigt hat.  3 Vgl.z. B. den im „Akademiker“ (Nov. 1912) veröffentlidten Jahresbericht des Zühbinger  Vereins.  Sm Dezember hielt Wbt Norbert Weber von St. Ottilien in Münfter, Tübingen,  Au Ddie  Rottenburg und Freiburg Mijjionsvoriräge (über Korea) vor AWkademikern.  Mijlionszirkel in Münfter und Tübingen (ebenjo der in Freiburg) hHielten Häufige Sigungen  mit Vortrag und Diskufjion.  *+ „Aademijdhe Mijjionsblätter“, vedigiert von stud. theol. Sdhwentner (VorjikKender des  ä  afademijden Mijjionsvereins in Münjter), erfHeint Halbjährlid in der Ajdhendorfijdhen Berlags-  bucdhandlung zu Münfter, das erfte Heft im Februar.  Sn Zufunft werden wir aljo, die  Einzelheiten über die akadenıijdHe Mijjionsbewegung diejer Sonvderzeitjhrift überlajjen fönnen.  5 Über die Details [Hıweben nod Verhandlungen zwijhHen den einzelnen Vereinen  und kann daher erjt jpäter beridhtet merden.  VorausjidHtlidy wird ein großer akademijdHer  Mijlionsbund entjtehen, dem Jid au ehemalige Afademiker . und einzelne Studenten (wo  H  feine eigenen Ortsgruppen bejtehen) anjdhliegen fönnen.  3  éehr in Oie Vraris Des heimatlıdhen i jionsweiens, aber ebentalls nıd) ohne
Dden intim)ten Konnerx mit Den mi)lionswiljen)dhartlidhen Beltrebungen unD nierneh-
MUNgEN greifen 3wel yernere rgani)ationen neuelten Datums ein, W \ich immer weiıter

1 ZweiltünDige Wrivatvorlejung DDNMN Krivatdozent Dr. Aujhautjer über eligion unDd
iın iın ina unDd apan.

Schon Darıum ware im Snterelle DEr ganzen Sache unDd nicHt zulebt DEr Gejell-
cdartten jelDit jehrt wünicdhen, DAR auch Diejenigen, DIE DIs jeßi \icH noch nicht Ddiejen
mijionswiljenıdhaftlichen Cinridhtiungen befeiligen [onNTEN, Daliı ın DEr Vage wären, Yier:
ireter nach un)tier 3ZU Hident, nadhvem alle DEUL  en Wiijionsgenojjenfcdhaften 10 ım
Mrinzip DAa3ZU bereit rflart unD Dem Unternehmen wohlwollenDd gegenüberge}tellt en
Auberordentlich Au egrüben UL, DAa Kr07 Dr. ers in Wiunlter TÜr DAas tächtte eme)ter
DAS er mijlionsrechtliche Kolleq (Grundlinien DECS ij)ionsrecdhts) UNGE:  z
[UunDdiai hat.

al Den Im „Atavdemiker “ YoD 1912) veröffenilichten $ahresbericht DES Zubinger
ereins. Sm ezember 1e Ylbht Yiorbert er DDN ST ılıen in Wiuntter, übingen,

ANuch DieHottfenburag unD reibura WiiNionsDvOrirAäge Xorea) DOL VWfaDdemitern
Wiijionszirfkel ı1 ÜUnter nD Iubinaen eben)o Der ın reibura) hielten äufige iBungen
mıf Yoriragq nD Diskulion.

„Afademijde WiiNionsblatter“, veDigieri DDN stud e0 Schwentiner (WorjikgenDder DESU Y E  E A, afademilden Wijionsvereins 117 üÜn)ter), er  ein hal In Der He  Dr  en Yerlaas:
budhandlung Wiunkier, DAS Heit ım zyebruar. $n Aufuntt merDden Wr alto DIE
Ginzelheiten uber DIe afadenıt) He WiiNionsbewegqung diejer Sonderzeit]dhrijt Uberlajljen (Dinen.72  Aus dem hHeimatlidHen Mijfionsleben.  D  An den Univerfitäten ift leider, wenigjtens ertenfiv, die katholijdhe Mijfions-  wijjenfhaft nicht ftärker vertreten als im vorigen Semelter.  Wiederum ilt es außer  Münfter nur Mündhen, das ein Rolleg über katholijHe Mijfjionen aufzuweifen hHat .  In Münfter werden neben einer Borlefung über neuelte Miffionsgefhicdhte und einem  Publikum für alle Fakultäten über die katholijHen Mifjjfionen in den deutjhen Schuß-  gebieten die miljionshiftorijdhen und miffionstheoretifchen Übungen fortgefeßt, an denen  i bejonders Benediktiner, Steyler, Palottiner und Hiltruper beteiligen. Eine hod-  erfreulide Neuerung ijft die Hiefige religionswifjen]HaftlihHe Profejfur (die einzige in  Deut|hland), die vorab mit Rückjiht auf die miffionswijjenfHaftliden Bedürfnijje be-  willigt und für die lebenden wie ausgejtorbenen, die Natur- wie Rulturreligionen erteilt  worden ijt; ihr Inhaber, der durch Jeine religionsge|dhidhtlidHen Forjhungen bekannte  $ijtoriker Dr. Dölger, hat fidh bereits durh Borlejungen über KRonftantin und über  die Beziehungen des Chrijtentums zum Myfjterienwejen Jowie durch religionsge]hicdt-  liche Übungen vorteilhaft eingeführt. Zur Erweiterung des Münfterfchen „Seminars“”  nad) der ethHnographifjhen, HinguiftijdHen und tropenhHygienijhHen Seite hin find die  Borbereitungen im beften BGange, Jo daß aucdh der Zuzug künftiger Mifjionspraktiker  in Bälde zu erwarten |teht ?.  <E  Die beftehenden akademijdHen Mifjjionsvereine (in Münlter, Tübingen,  Freifing und Paljau) entfalten au weiterhin eine rege Tätigkeit *, und ihre Berpflanzung  auf andere HocdhjHulen wird von verJdHiedenen Seiten energijd) betrieben.  Ein Fort-  Jhritt von einfhneidender Iragweite ijt einerfjeits die für das beginnende Yahr pro-  jektierte BGründung eines Spezialorgans für die akademiJdhHe Mijfjionsbewegung *,  andererfeits der ANusbau einer alle akademijdhen Miljfionsvereine und Mifjionsfreunde  umfpannenden Gejamtorganifation °.  Mehr in die Praris des hHeimatlihHen Mijjionswefjens, aber ebenfalls nidht ohne  den intimften Ronner mit den mifjionswijjen|Haftliden Bejtrebungen und Unterneh-  AaA HED A  mungen gre‘.fen zwei-fernere Organijationen neuejten Datums ein, die Jidh immer weiter  m  « 3meiiifinbige Privatvorlejung von Privatdozent Dr. Aufhaufer über Religion und  Mijlion in China und Iapan.  ? Schon darum wäre es im Interejje der ganzen Sade und nicht zulegt der Gejfell-  jdhaften jelbjt jehr zu wünjden, daz auch diejenigen, die bis jekt Jid) nodh nidht an diejen  mijjionswilfen|dHaftliden Einridtungen beteiligen Ionnten, bald in der Lage wären, Ver-  f  treter na Münjfter 3zu [Hidken, naddem alle deuijden Mifjionsgenojjenjhaften fidy im  Prinzip dazıu hereit erflärt und dem Unternehmen wohlwollend gegenübergejtellt Haben.  Aukerordentlid) zu begrüken ijt, da Brof. Dr. Chers in Münfter für das nädjte Semejter  das erjte  mijfionsrechtliHe Kolleg (Grundlinien des XIatholijhen Mifjionsredhts) ange-  D  fündigt hat.  3 Vgl.z. B. den im „Akademiker“ (Nov. 1912) veröffentlidten Jahresbericht des Zühbinger  Vereins.  Sm Dezember hielt Wbt Norbert Weber von St. Ottilien in Münfter, Tübingen,  Au Ddie  Rottenburg und Freiburg Mijjionsvoriräge (über Korea) vor AWkademikern.  Mijlionszirkel in Münfter und Tübingen (ebenjo der in Freiburg) hHielten Häufige Sigungen  mit Vortrag und Diskufjion.  *+ „Aademijdhe Mijjionsblätter“, vedigiert von stud. theol. Sdhwentner (VorjikKender des  ä  afademijden Mijjionsvereins in Münjter), erfHeint Halbjährlid in der Ajdhendorfijdhen Berlags-  bucdhandlung zu Münfter, das erfte Heft im Februar.  Sn Zufunft werden wir aljo, die  Einzelheiten über die akadenıijdHe Mijjionsbewegung diejer Sonvderzeitjhrift überlajjen fönnen.  5 Über die Details [Hıweben nod Verhandlungen zwijhHen den einzelnen Vereinen  und kann daher erjt jpäter beridhtet merden.  VorausjidHtlidy wird ein großer akademijdHer  Mijlionsbund entjtehen, dem Jid au ehemalige Afademiker . und einzelne Studenten (wo  H  feine eigenen Ortsgruppen bejtehen) anjdhliegen fönnen.  3  éber Die Details Ohweben nod) Herhandlungen 3001  en Den einzelnen Yiereinen
1unD tann a  er er]t \pafter erı MmMerDden. YVoraus|ichilt IWDILD C1IMn großer afademijder
Wiiionsbun ent)tehen, Dem ıH auch ehemalige YiaDdemiter unDd einzelne StudDdenten (WD
teine eigenen Urisgrupp beitehen) anıdhliepen IDnnen.
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ausbdehnen: Öie Mii))ions)hulkommij)lion unD Oie Nii)jionskonferenzen DCS— —  —  SE a  W C  *WE YHeltklerus Yıe mmn Yilzon gegrünDdete intertniationale Kommijlon 3ZUrxr yörderung
0es i konsidhulwelens veginnt 100 allmähliıc aus3ubauen, z3UunNÄäGit unter Den ın Olt.
alıen hauptjächli Ü  ätigen BenoHenichatten, Da diejes Mitonsgebie Der Dringendlte
Begenitand iıhrer Drge jemn >‚34 Dann \pnäter au dem Jiti)lionstelde je Yilit.
aglieder u merl_»en unD womöialt einer ıaa TÜr Die Kulturbeltrebungen Der oltaliati-
hen Niijlion Den JBeg ebnen. on großer BHedeutung TÜr DIE uRun DEeS 0=
l Hen WiilNonslebens in Deutichland Dürften insbelondere OiE Urganijationsregungen
jein, Oie nach 0em VBorgang Wiünkters unfer Der Beiltlichkeit verichtedener eutjcdher
1öze)en Wla greiten *.

YWon Deutjhland ver)pricht Die organijatorilche ısorm DeSs Niı)ionsgedankens
nach unDd nach auch Der benacdhbarten unD verhbrüberten DonppelmonarcdhHie Olerreicd-
Ungarn \ıch mitzuteilen. ‘im An HIß Den Yltiener eucharıjtucdhen KRongreß unter:
Teiteie DEr ÜUnterzeichnete owoh! 0em ölterreicht'hen i  Al  S auch Dem ungarı)dhen pı  s
)\kopat ür Die Bildhofskonferen3 ım ODember o  T  ne eingehenDde Denk)Hrift über Die
Hebung unD Örientierung De hbeimatlıden Nitionswejens Die urnahme, DIiE )1e
gefunDden bat, eRunDe Den ern}ten ND ent)hloNenen Yillen Der Öberbirten, Den
i Nonsjinn unDd i ionseifer ın ıhrem RBlerus unD oLlR nac beiten Kräften
Tördern Auch W akademijcdhe Witiionsbewegung greitt an en Anregungen er
£heologenkontferen3 DDON Gt. (Babriel au DiE ölterreich i Hen HocdhIdHulen ber unD bat
bereits 3 mebhreren Vereinsaründungen getrührt

Weniger Jnterelje unD Betätigung Ookumentier au} Den erwähnten ebteien
DAaASs übrige Ausland, \9w0 Was Die romanı)den als auch IDAaAS Oie angeljäch}i) Hen
Katholiken angehbht m 10 ertreulicher UT, 1045 uNnNs in Diejer Hınjicht ur Dem
MWiilhonsteld jelbit berichtet WIrD ; 0Ie ‚£heologen 0es Je)uitenkollegs urjeong

wenDden Dem Studium Der aktueHen Yiiionsprobleme eine eirrige 3,

28eim;;e; Die TÜr Den ommer zugleich m1 einem WErn tONSTEN genlante ela)
W ionskionjerenz in Sirapbura ver]prI nach Den \orgiältigen Yorbereitungen 1D
interejjanten VYorberatungen bedeufjam werDent. AÄhnliche Yorbereitfungen un UCD:
jefte jInD im ange TUr DIe Vidzejen reibura Wiar erthmann), HKottenburag, Yuasburag,
Cichtätt, Viünden, u  al Trier, Dln, Waderborn H

YBarum ol DAS tatholildhe Öljterreich \1ch TÜr DIE Heidenmijjion interej}ieren
111D betätigen? U1 aligemeine Shriltenpfltcht OÖljterreich U1 ın bejonDderer Weile
eruten unDd eJähigt, am WiiNonswer nmif3uarbeiten. Her Wilionslinn unND WUNONS: W * E A E A  —— a E
eifer edt unDd \tÄrif DAS heimatfirchliche ,  eben IL Yas 111D IDUAS

1nicht 1ın Oljterreich TÜr DIie HeEIDeMNMUION ? MWMijjionsgejellidhaften 11D WiiionNsvereine.
YWas noch Urjachen Der mangelbaften WiiNonsbeteiligung ‚SRE Yas oll In

Baltorale Wr ionsmittel. r:ufun eiqh  ® 7 YNurflärung unDd S  QHulung
ganijatiotn.

in Den hochwürDdigiten Ungarns außerfen 11C) in eingehenDden Auldriften
bejonDders DIe DDN (9rokwarDdein, DY, Yeszprenm, Kajchau unD (Hran.

1 Brixen unD Veitmerigk, ohl DalDd aud) ıIn Brag, lsien L} }
Bejondern ant ıq ulden MIr Dem begeiltertien Yerfechter unjerer -$Deen 111 (Ena

an unDd Hranireic, Yahmen JN Der ürzlich in eingehenden Ja 111 DEr
Dubliner L’heolog1ıca!l (Juarterly Review (A N SCcIeCNCE:! Se]lecnNce OT Mıss1ions) 1D
ın Dem D Ysinlei hHerausqegebenen „Correspondant“ ur unjere miionswilenıdar:
en Beitrebungen nND Unternehmungen hinaemielen 11088 Demnach}t WIrD aun L1 einem
ANDEN jranz35öji Hen Urgan ein Yierferai Dariuber ÜL  = berujener e  er erJqeinen.

A Av «



(4 “ırs Dem hbeimatliıcdhen Yıjlionsleben.

MWiIe Die ın dielem Jabhr 111 ihrer „inDdt  en ademie“ gehaltenen orträge be:
weiljen

Yır konnen nıcdht umbin, bei diejer BHelegenheit aut 1in nıt Dem Univerlitätsunter-
nehmen er eu  en e)uiten ın apan EG zulammenhängenDdes Urojekt hinzuweilen,
0As in er}ter Y'ınie aut Oie Y)iitarbeit Der hbeimatlıdhen Belehrienwelt angewiejen Ut unDd
er 1115 eimi)dhe WiiNionsleben mannigfach hinübergreitt: OieEe DON ahdlmann
in ORyO geplante dDeut)qhHe Heit)hrift 3UxL yörderung Der eu  en Sprade
unfer Den japanı  hen HoHIHÜlern unD YkRademikern Ent)predhend Ddem
„Apoltolat Der deutichen Spracdhe“, Dem \i1ch DiE am ıyelt 06S bl Bonitfatius in
en enNomMMeNne Dilanzitätte Der Wihenlchatt ın Der Haupt)tadt Japans berutfen u
ml Her Hort unD NWiıtteilpunkt eu  er Heiltesbildung, WwWie MIr Der rühm  s

ekannte Yiilons)hrirtifeller Hreibt, urch BHrü  UunGg eines Der deut)hen Sprache
würdigen Yrgans eine emptinOliche $licke austülen, 0a 0AaSs bısher DeitehenDde, DE DGON
einem japaner herausgegebene „eit)Ohritrt TÜr ıche Spracdhe“, weDder )prachli no
inhbaltlıcq diejer Autrgabe genugt unD 0Aas en  e als Dolmetjdher 0es Unglaubens
mipbraucht. DNıe eue Heit)hrift ‚oll \1cH Durch Reichhaltigkeit DESs Jnhalts wie Durdch
er Der Sprache auszeidhnen unD Den eu  en Spradh|dhaß auUus allen (Bebieten
Des literarı)dhen unD geiltigen Vebens, aus Vhilojonhie unD 1  © aus un unDd
iteratur, aus Jtaturwijjen)dhart unD “iölkerkunde vermitteln. DNırekte religiöte TOPa-
ganda ıf DOnNn ınrem Togramm ausgelcdlofen, aber oine in Den HÄnNDden katholijdher 5 A
(Belehrter liegende HeitIdhrift muß 1 ihon dem Ohrijtlidhen Bedanken Den jJapant:  s
iqen (Bebildeten Babhn brechen un Achtung ver)chafen, DOTLT allem u  v jene Sprache
wiedergeben, „Oie jeit den Lagen, Da Der Haucdh 0es Chriltentums ıhr einen VYobens
oDem gegeben, Der Herold eines Ohriliusgläubigen eu  en Yiolkes unD einer gottgläubigen
eu  en Wihleniha gewejen ‚ jm zujammenhang mit einem )oldhen rgan unD DEeT:
bunden miıt einer großen eut)dhen ‘Bıbliothek kOonnte DAS ın Der Bildung begrimnene un
ım Grundbeligß berei:ts gelidherte nititut, de)) Tührende Sprache DIEe Deut)che jein )oll,
e1in Hentrum wiljen)qhaftlichen Yobens unD amı Rı  1  en (Einflujjes ım Herzen
Des intelligentelten Ys0o1Res 0S Öltens werDden. Dazu ilt aber neben reichen nnanziellen
Beiträgen katholi] Her Viäzenaten ın eriter Yınmze OiEe geiltige YWiitarbeit Der a  0-r d T en M lı)chen Belehrten aUt Den ver)dhiedenten ebıieien notwendig. Ale, NYenen 0AS 2B0ohl
unD Wehe unjeres Deuf)htums unD unjerer 1r Herzen iegt, werden daher
Dem groß3zügigen Vlane Hr volıtes Jnterejje unDd ihre LeHE zuwenDden. (S
handelt 11 ugleich eine nationale unD oine religıö)e Sat auf Der einen Geite

DADUrCH Dem ka  1  en Chriltentum neben Dem Vroteltantismus unD Atheismus,
auT Der anDdern etitfe Dem Deutjdhen Wielen unDd Denken neben Dem enali)dhen Die
ihm gebührende ellung ın eınem an unD €, 0Aas Oie geiltige ‚Führung Des
Örients übernommen hat, robert unD gelidhert werden. 105 ltegt yür NS 10 näbher, als

nad) R AT NN C  dem YAus prucb 0S in verJammelten eu:  en (Epi)kopats DAas große njel  z
KSSays Varıous subjeets: Documents Old Christjian Miss1ons; Is

siam eveale elıgıon; Are Buddchhists T’he1lists Atheists; Hebrew an 1n
Cosmogonijes ompare: LL )20. 1} I’he educatı:onal problem in 12 History OfOO  S O O O Educatıon In 12a ıınder he Knglısh; T’he AathNoOolie Standpoint ul HT Kssays
In eoNNerctıon wı the ()ourse OT Apologetics: The Orıgın Of the Idea OT (70d;

T’he ()laıms OT u  1SmM ; (Greco-Roman Syn-T'he Development Of Brahminısm;
eretism and Christianity (Theologıans ndıan Academy, ST Mary’s, Kurscong

DeErDAnNnte DIie Azujendung DIejes inftere)janfen Beleas Vedocdhowsti AauUs Dem
romt  en OGermanikum. al DIie DD DYahmnen MIr ejorgte Statiiit DEr
“se)uttfenmijlion ıIn aDura Suli 1919° (Mission du Madur6®e). ber DIE a}tro:

;
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reich in alien Durch 0 viele un innige Beiltesbande n11t Deutihland nö deljen
großen wiljen)hattlıdhen Jitittelpunkten verkRnünftt H:

ÜDie proteltantı) He Wiiiionsbewegung DEr BHegenwart zeichne H Dez
JoNDerS DUTC) in nadhahmenswertes Jnterelje yür Wiipnonsktudien uNnD Witionskurje
als GD veran!taltete 1 Augult DTEe DOTM (Edınburger Ronagreß eingejegte St1u1D?
kommij)lion in {IrTorD einen vierwöchigen mnı)}ionarı'den ‚yerienkurs *. Jiach CHG= FE  E
hichem Niulter organıNierte DIeE Deutiche tiyonsituditenkommilfion 3weil „Sommer-
ichulen“ ım arz3gebiet DIE e  T  ne im Augult ür Univer)itäts!tudentien Bennecken:
ein, Hie anDdere ım Ö)ktober 3u “litenbrack yuÜr Die Orilflichen ereine Junger Yitaänner
‘Bereits ım Juni unter eifriger LrOTDerUNG ur NIe weltliıchen unD Kirdhlichen
ehörden unDd unfer offnzieller Beteiligung Qer ‚yakultäten DON YNiarburg unD Bottingen,
NIe Ddurch viele Studenten vertreten Y or zweite euf)che Kolontal-Wii)tonstag
in Raljel * Auch Ö12 HerrnhHuter YtijNonswoche ım {)ktober wandte Den wijjen|daft
lidhen Niijjionsproblemen iDr Augenmer14 In Der Niiyionslehranitalt Bethel
en OiE proteltantijdhen Wiıjionsgejellichatten einen eigenen mıNLoNS- 110 religi0nS-
wilNen)haftlichen e  if errichtet, auf Den Der armer YWiiionsin)pektor Johbann
AT berufen__@3:rbe S  N  7E  vA  A In Den theologildhen ‚yakultäten TanD DAaSs i ionstach
HOEn éIrbeié1% Der Sejutten ıIn China informiert ein 117 Der Wiionsdruckerei 311 f  p
Schanahai erIhienenes Calendrier-Annuaire des ()hbservatoljres de /Zikawel 191
el Aufhlühe ber DIie wijllenıd)attliche Betätigung Aaut Den Wbhiliypinen eniha auch
Der ebenfalls DIE Nedattion eingeldhicte Ssahresbericht Der Dominikaner-Univerlität ımn
anila

Yiach einem rie‘ D Dahlmann DIiMN E Ceptember äheres bDer
YleıttiermeileAeitpuntt unD AUnlage wervDden WWr woh! )püter noch er  en Diirten

ich (wie ic) bereits müunDdlich in DEr Hiltoriichen, Der philolophiichen ND DEr natfur.  E  z
wiljen|dhaftlichen Seition DEr yreiburger Oörresverjammlung gefan) alle ur Yititarbeit
geneigten Öelehrien, Der >»HeDattion ihre Aujage mitzuteilen.

W m ganzen ‘ TLeilnehmer, DarunNier 3r0€1 Deuilche. Dıie Ysorlejungen beichäftigten }  Ö {
\1cH nit Wiijionsgeldhichte unDd WiionsmethoDde, ethnographie MUND Ninguutif, Kellgion
unD Religionswilenticdhaft. al A (11 247 S A nn

HUr je 30 Leilnehmer ebo 35838 T.) Her Kurhus IN Bennedeniein, DEr jeinc
HL DIe BHedingungen tellte, auf Der eigenen Ur  1DeTNfä einen Wironsitiudienireis 3 aA A  W  —jJammeln Daher Drirage inD Diskuionen), IWDULDE MEr Veitung DON Su Kıchter

41unDd Witjjionsinjpektor na Dil YWieinhot, Strüumpfel, al ichter, DIhaDe, ner
unDd verlchiedenen prafiijchen Witjionaren (L17 Der Ha  T  1D DeSs Wiotitichen Buche:  -  & uDer DIeE
EnijheidungsitunDde Der YWeltmijlion gehalten eboD. A '/4 l.) m september TanD 5 Yiiernti:
gerode e1in Wiilonskiurhus TÜr Kinderqgottesdien}t-Helfer fn ebD. 384) ı] ber 1)NLONS- |
ausjtellungen. Nber DIE ver Weijtonslehriurie D{ YWernigeroDde, Ylltenbrad unD VxXT0TD

LO12. HE 547
Yın er)ten Lag rejertertien YSieiDr, Wieinhot nD pieih ber Die reltaidjen, geiltigen

unDd wirt  Z  ®  S Anlagen DEes Airıfaners, weiten Brol. IL Der Die evanaelitche
WeiNionsarbeit ın R:  L000, amerun uNnD DUDWEIT, am rittien 11 Der Den )lam,
ezirisamimann Böhmer ber Ddeuticdh-evangelijgdhes Veben U S1D welt u1nD 1CeIiOL HeNiIiq {
ber DIe Verpflidhtung DES evangeli|dhen Deutidhlands gegenüber jeinen GDlnnn ıe17. 4)Aas
Wrotekitora Her30gq Sohann TE }  1 Wiedlenbhurg, Der STa DeNT Der Y  <&  eutGen
Kolontalgejel  aft uübernommen. al HW 1919 (10 479 f J E 191 3666  A  IM  {  ;5  e  75  RO  Aus dem I)eimg_tlici)en Mi)fionsleben.  3  reid) in Oftafien durd Jo viele und innige Geiftesbande mit Deutfjdhland und deffen  |  großen wijjen|dhaftliden Mittelpunkten verknünft ift *},  :L  Die proteltantijdHe Mijjionsbewegung der Gegenwart zeidhnet fich be-  Jonders durg) ein nadHahHmenswertes Interejje für Miffionsftudien und Mifjfionskurfe  aus  So veranftaltete im Auguft die vom Edinburger Rongreß eingefeßte Studien-  }  kommijjion in Orford einen vierwöchigen miffionarifhen Ferienkurs ?.  Na eng=  }  |  lijdem Mufjter organifierte die deutjdhHe Mijfionsftudienkommiffion zwei „Sommer-  jhulen“ im Harzgebiet, die eine im Auguft für Univerfitäts]tudenten zu Bennecken-  jtein, die andere im Oktober zu Altenbrack für die HriftlihHen BVereine junger Männer *.  Bereits im Juni tagte unter eifriger Förderung durcdh die weltlidHen und kirdhlidhen  Behörden und unter offizieller Beteiligung der Fakultäten von Marburg und BGöttingen,  die durc viele Studenten vertreten waren, der zweite deutfche Rolonial-Miflionstag  in Rajjel*. Aud) die Herrnhuter Mijjfionswocdhe im Oktober wandte den wijfen|IHaft-  lihen Mifjlionsprodblemen ihr Augenmer  R  ba  d  L  In der Mijfionslehranftalt zu Bethel  haben die protejtantijden MijlionsgejeljhHaften einen eigenen mifjions- und religions-  wi|jen|dhaftlidhen Lehrjtuhl erridhtet, auf den der Barmer Mijflionsinfpektor Johann  ?I?fay}eyck Vberufen'mgrbe 6_ An den theologijhen Zakultäten fand das Mijfionsfach  S}  Z  S  noméitben erbeitén der YJejuiten in China informiert ein in der Mijjionsdruckerei 3zu  H8  Schanghai erjhienenes Calendrier-Annuaire des Observatoires de Zikawei für 1912.  ReihHe AWufjdhlüfje über die wifjen]daftlide Betätigung auf den Mbhilippinen enthält auch  Dder. ebenfalls an die Medaktion einge[hidte Yahresberidht der Dominikaner-Univerjität in  Manila.  * Nad) einem Brief von P. Dahlmann vom 11. September 1912.  Näheres üÜber  Mittlerweile bitte  Zeitpunkt und Anlage werden wir wohl jpäter nod) berichten Dürfen.  i& (wie id) es bereits mündlidH in der Hifjtorijhen,. der philofophijdhen und der natur-  wijjen]Haftliden Sektion der Freiburger Görresverjammlung getan) alle zur Mitarbeit  geneigten Gelehrten, der Kedaktion ihHre Zujage mitzuteilen.  ? Im ganzen 52 TeilnehHmer, darunter zwei Deutjdhe. Die Borlejungen bejhäftigten  }  It  i  jid) mit Mijjionsgefdhicdhte und Mijjionsmethode, EthHnographie und Linguiftif, Meligion  und Neligionswijjen]haft.  Voal. AMZ 1912 (11. H.) 524.  ä  3 Für je 50 Teilnehmer (ebd. 383 f.).  Der Kurfus in Bennedenjtein, Dder an jeine  Hörer die Bedingungen |tellte, auf der eigenen Univerjität einen Mijfionsjtudienkreis zu  |  {  ü  :  jammeln (daher Borträge und Diskujfjionen), wurde unter Leitung von D. Iul. Richter  Ü  und Mijjionsinjpektor Knak von MeinhHof, Strümpfel,  pa  I Ridier, Kofhade, Büttner  |  und verjdhiedenen praktijdHen Mijjionaren an der Hand des Mottjdhen Buches über die  M  EntjdHeidungsjiunde der Weltmijjion gehalten (ebd. 474 f.).  Sm September fjand zu Werni-  3i  gerode ein Mijjionskur]jus für Kindergottesdienjt-Helfer jtatt (ebd. 384). Ehbd. über Mijjions-  }  }  ausjtellungen.  Über die drei Mijiionslehrkurje von Wernigerode, Altenbrad und Oxford  EMM 1912, 542—547.  * m erjten Tag referierten Bietor, MeinhHof und Spieth über die religisjen, geijtigen  ;  und wirtjidhaftliden Anlagen des Afrikaners, am zweiten Prof. Mirbt über die evangelifdhe  Mijjionsarbeit in Togo, Kamerun und Südwelt, am Ddritten Dr. Fijdy Üüber den INam,  Bezirksamtmann Böhmer über deutjdh:evangelijdes Leben in Südwejt und Direktor Heniig  1  über die BVerpflidHtiung des evangelijdHen Deutjdhlands gegenüber jeinen Kolonien.  Das  Protektorat hHatte Herzog Johann Albredht zu Medienhurg, der Präjident der Deutjden  KolonialgejelljHaft übernommen. BVal. AMZ 1912 (10. H.) 476 f.; EMM 1912 (83. H.) 366.  5 So Iprad) Prof. Mirbt über Mijlion und Ausiandsdiajpora, Privatdozent Goeters  über die Mijjionsftudienbewegung.  Im ganzen hHatten fidh 288 TeilnehHmer eingefunden.  5  \  Val. EMM 366 f. 548 f.  ® D. SIulius Richter, der den RMuf zuer]t angenommen hHatte, verblieb in Berlin  £  (ebDd. 454).  Über das „Deutidhe Injtitut für ärztlide Mijjion“ in Tübingen ebd. 547  *>0 Prac lirht Der Weinion 11110 Hus  anDdsDdDia)DDLIA, Wrivaktdozeni (HDefers
uber DIE i))ions)tudienbewequng. m JUITZEN haften \1cH 255 Teilnehmer eingefunDen.
( 566 748
i SuLlius ichter, DEr Den W zuer)t ANGEINOMUNEN haftte, —Derblıch I Berlin D — SE ya

(ebo 4) Über DAas „Veutiche dın ur arz3ilıche on ın Subingen eb



(6 Beipredhhungen

auch in diejem Semelter eine Keihe DON Yiertretern 1G nimmt \ich Der deut)che
Vrotejtantismus DOL aliem 115 Uiiyionsintereite DEr unjeren HocdhIdhulen itudierenden
Öltaliaten Sauter Beltrebungen unDd Urnternehmungen, Oie 17 R  1  n VYager
Beacdhtung unD Jiadhahmung verdienen.
a S a S a a a a a S a a a S S S S S S S S S A e

Belprechungen
DHDıe Schriften yroteltantilcher Yutoren inD DUCH ein gefennzeichnet.

yildher, Hermann V (22 legtier . Aurlage in Bearbeitung.
en 19192 388 BL 80

Dıe er  € Aujlage Diejes Büchleins er  ien 1905, OiE zweite 1906. jeßt liegt
in wejentlich ermweiterter Auflage DOL, Nie Den Umjang DON 140 GU] D3 Geiten anwadjjen
ließ ‘jeder Niiionstreund muß DON Herzen egrüßen, mwIie Hie vortreffliche Schrift
jovtiel Anklang gerunDden haft, DaR )ie )1ch wmieder in 1nD reicherer ıyorm DOTL:
itellen konnte Hat )ie Ihon in iHrer rübhern Beltalt ZULE Wecung WL WtNONS-
Jinnes eichlich beigetragen, 9 1D )te jebt noch MmeDrT DAa3Zu ın Der Yage jein. enn

die bur&)iid)fige‚ eDdle Sprache ] Der Bearbeitung wieDder eigentümlıch, und Der Be

Sn Berlin Yehmann eligion unDd Ytilion in China unD sapan Dff. in
Criangen „39rDan: Evangeliiche Wn DT. ; in Gieken Scdian: el Der außeren
il)ion OSöitingen 1L Wiiion in Den en  en $tolontien Haußleiter:
Ulahlatijche Wiiionsiragen D, unND mi))}tonswijjen]d. Seminar; K5önigsbhera Mdeley:
Nionsgeldhicdhte D Yufher b1is UL Gegenwari DL (Übungen); Wiardburg Bornhäujer :
Apoltelgeichichte als erte e ieNSgeldiCchte r{ilart } 11nD Simons: Yıe evangelitche
Weillion DIT. ; HKoltod Hashagen emen Der Wiinionsgeichichte DIT. nad Ddem Hoch
iqulfalender). Her Veipziger HINDdrAarProfeENOT ür Wn Wiijionsdirekitor
Daul, U1 beurlaubt. 4Jer Kirdhenhilforikfer LO ir DEer bei jeiner Überjiedelung DDN
Wiarburg itach Göifingen ebentalls mnit WiiNionNsDOrTIeEJ)uUNGeEN beauftragt WULDE, \tellt Die
otwenDdigkeit eigener Wiionslehritlhle In YbreDe, Da DIE ion feine eu«< YWilen

Dar}telle, DnNDdern e11s DDN Der Kirdhengeldhicht: eils DDN Der Baltoral, alıo DDN
—— Dden bisherigen 3weigen DEr Cheologie uübernommen werDden Tonne unD Die Be:

TUNDUNG DDN i onsprOofe)juren en DEULIC Univerlitäfen, DYıe StiuDdierktube 1912,
HEeIT. 468 —480) Dies Mag TÜr DIie Wiehrzah Der wyakfulta  ien unter Dem Dlopen Gejichts

DEeS hHeimi)dhen Theologiebedarts genugen, Der Dwoh! Der \pez3irülche Charatter Der
WiNNONSwL  '  jenIchatt als Ganzes (bejonDders NWiinionslehre) mwmie auch DIE acdhwijjenjdhattliche
inführung Der Wiilonsireije wenigiiens DIE eine Der anDere zenirale Yerireiung.
V)ie (LE 1913, 36 diejer srage autaeltellten eit)äße reDden acdhwi)jenjchattlich AaUSgE- SA
ru)ltefien ilonspraitikfern DAS YBKOort.

YHıe Oriilichen Stiudentenvereinigungen Deyu  an  S en Diejem 3wed eigens
den Waltor SIigmunDd ScHhulbe nach Berlin erurten EW 17) Auch DIeE branDden:
ural Wiilionsiontferenz \ucht DIE ın Berlin )tuDdierenden „‚Sayaner unD YUltaltaten mit
hrijtlichen reijen 1D yamilien In Gontatt Zu bringen, Nger| DUCCH Den Staatsjeiretär
WMicdhaelis, Der Au Tun jeiner vierJährigen Beobacdiungen in mitteilte, DAB DIie
Djtaliati)den >{ Denien 115 DHeut  an UunD yranireich in Der eqge als eriLiartfe Yltheiten
zurüdfiehren, DIie TL TE eigene eligion IDie TUr DIE Taätigfeit Der WiiNionare HUL e1ini
HOI CHES Väcgheln aben, wWaährend DIE 117 ynglano unDd merttia ausgebilvdeten Ajiaten,
IDEeTLTN nicht als Ti)reN, 10 D0C0 DDO DDN HIHacdhiung TÜr DAas Chril}fentum ihre Heimat
mieDer (eDD. 409) Ähnliche e verTolat DDN jeinem liberalijierenden an
pun (1 Der Alg (ED.-Ur0f. WirNionsverein, jjen Nolicdhten in Diejer Beziehung WL ONS-
in)nekitor Die nflagen aut VYerwelilichung unDd Yerflacdhung ın DU nımmt
WK 191% al o  hotifi, Unjere DIE Ulftajiaten ıIn DeutichlanD,
3WER 1912, I1 334 17.


